
 

Millenniums-Erklärung
der Mitgliedskommunen des 

Deutschen Städtetages 

Die Stadt  Speyer am Rhein 

Begrüßt die von den Vereinten Nationen im Jahre 2000 verabschiedeten 
Millenniums-Entwicklungsziele (Millennium Development Goals MDGs) für eine 
bessere, gerechtere und sicherere Welt, 

Betont, dass sich die Verpflichtungen aus der Millenniumserklärung der Vereinten 
Nationen zwar in erster Linie an die Regierungen der 189 Mitgliedstaaten der 
Vereinten Nationen richten, die die Erklärung unterschrieben haben, 

Äußert aber gleichwohl ihren Willen, im Rahmen ihrer Möglichkeiten an der 
Verwirklichung der Millenniums-Entwicklungsziele mitzuwirken und 

Will in diesem Sinne prüfen, inwieweit folgende Aktivitäten realisiert werden können: 

I. Maßnahmen der Information und Bewusstseinsbildung  

- Durchführung eigener Aktionen und die Unterstützung von Aktionen Dritter mit 
dem Ziel, die Information über die Millenniums-Entwicklungsziele in der 
Bevölkerung zu verbreitern und somit das Bewusstsein für die damit 
angesprochenen Probleme zu wecken und Denkanstöße zu geben 

- Förderung von Dialog und Zusammenarbeit mit ausländischen Mitbürgern/innen, 
insbesondere aus den Weltregionen, auf die sich die Anstrengungen der 



 

Millenniums-Entwicklungsziele richten, in kommunalen Einrichtungen  
(z. B. Kindergärten, Schulen, Jugendzentren, Bibliotheken, Museen, 
Volkshochschulen, Freizeiteinrichtungen), um so durch direkte Kontakte ein für 
viele Mitbürger/innen vergleichsweise abstraktes Thema begreiflicher zu 
machen 

II. Maßnahmen der Vernetzung und Konzentration von 
Aktivitäten 

- Werbung für und Unterstützung eines breiten Bündnisses von lokalen 
Akteuren (Nichtregierungsorganisationen, Schulen, Universitäten, örtliche 
Wirtschaft und örtliches Handwerk, Kirchen usw.), um den Bestrebungen und 
Aktivitäten zur Erreichung der Millenniums-Entwicklungsziele eine möglichst 
breite Verankerung und Beständigkeit zu geben 

- Ausrichtung der kommunalen Partnerschaftsarbeit auf Erreichung der 
Millenniums-Entwicklungsziele (z. B. Aufnahme des Themas in die 
Arbeitsprogramme mit den Städtepartnern und Austausch über Aktivitäten in den 
Partnerkommunen bzw. Durchführung gemeinsamer Aktionen) 

III. Maßnahmen zur Förderung einer global denkenden und in diesem 
Sinne Verantwortung übernehmenden Kommunalpolitik 

- Überprüfung des eigenen kommunalen Handelns auf Verhaltensmuster, die dem 
Grundsatz der Einen Welt verpflichtet sind und die damit auch die allgemeine 
Grundlage der Millenniums-Entwicklungsziele unterstützen ( z.B. Einsatz fair 
gehandelter Produkte in der Verwaltung, Schulen, Krankenhäusern, Kindergärten 
und auf kommunalen Veranstaltungen, faires und nachhaltiges 
Beschaffungswesen in den Bereichen Energie, Baustoffe, Dienstbekleidung, 
Bürobedarf, Einsatz energiesparender Fahrzeuge, Maßnahmen zur 
Energieeffizienz usw.) 



 

IV. Maßnahmen zur Unterstützung der Kommunen in den 
Ländern des Südens 

- Erweiterung des bestehenden Partnerschaftsnetzes auf Dreieckspartnerschaften 
mit einer oder mehrerer Kommunen aus EU-Ländern und einer Kommune aus 
den Ländern des Südens 

- Förderung starker, selbstverwalteter Kommunen in den Entwicklungsländern durch 
Unterstützung des kommunalen fachlichen Wissenstransfers im Rahmen des 
Einsatzes von kommunalen Experten/innen in kommunalen Entwicklungsprojekten 
erfahrener Einrichtungen der Entwicklungszusammenarbeit 

Ist der Überzeugung, dass das kommunale Engagement im Rahmen der 
Millenniums-Entwicklungsziele auch dazu beitragen kann, der wachsenden 
Armutswanderung nach Europa entgegenzuwirken 

Fordert die Bundesregierung auf, den Willen der Kommunen, ihren Beitrag zur 
Erreichung der Millenniums-Entwicklungsziele zu leisten, anzuerkennen und sie 
stärker als Akteure der Entwicklungszusammenarbeit zu berücksichtigen 

Mit Beschluss vom     angenommen. 

Speyer 31. August 2007 Werner Schineller 
  Oberbürgermeister 


